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ebenfalls erfragt. Schließlich
soll die Fachbehörde sich dazu
äußern, ob es in Hamburg
noch Straßenbenennungen
gibt, die nicht mehr tragbar
iind, weil die Namensgeber
nach heutigem Kenntnisstand
nicht als Vorbild taugen. Kon-
kret wollen die Nord-Crünen
auch in Erfahrungbringen, wie
die Straßenbenennung nach
H indenburg bewertet wi rd.

Hindenburg eine tragische Figur der Geschichte?

überzeugte Monarchist Hin-
denburg stand der Weimarer
Verfassung zwar distanziert
gegenüber, fühlte sich aber
äennoch an seinen Antseid
gebunden.- Anfangder 30erJahre stand
Hindenburg unter starkem in-
nenpolitischen Druck: Er hat-
te die Wahl, entweder erneut
eine Präsidialregierung ohne
Rückhalt im Volk einsetzen,
was mögl icherweise zu ei nem
Bürgerkrieg führen würde,
odei er bildete eine Mehr-
heitsregieruhg im Reichstag -
was aber ohne eine Beteili-
suns der Nationalsozial isten

nannte, zum Reichskanzler.
Eine unrühmliche Rolle

spielte dabei Hitlers Vorgän-
ger und dessen Vizekanzler
Franz von Papen: Er bewog
Hindenburg dazu, nach dem
Reichstagsbrand am 28. Feb-

ruar die ihm von Hitler vorge-
legte ,,Verordnung zum
Schutz vonVolk und Staat" zu
unterzeichnen.

Dieseverlieh Hitler in Kom-
bination mit dem Ermächti-
gungsgesetz vom 23. März ei-
ne quäsi diktatorische Stel-
lung, diedieservol I ausnutzen
konnte. Hindenburgs eigene
Position, die Position des

,,Hindenburg als Namensgeber nicht mehr tragbar"
Grüne wotlen wieder mal die Umbenennung der Hindenburgstraße

HAMBURG-NORD (ers). Es

ist inzwischen gut 20Jahre her,

dass die Crünen in Hamburg-
Nord eine Umbenennung der
Hindenburgstraße, die vom
Borgweg in Winterhude über
den Stadtpark über Alsterdorf
bis in ein Cewerbegebiet nach
Groß Borstel reicht, verlangt
haben - damals vergeblich'

Jetzt starten die Crünen ei-
nen neuen An lauf :,,Straßenbe-
nennungen haben auch immer
eine Vorbildfunktion", sagt

Crünen-Fraktionschef Micha-
el Werner-Boelz:,,Hinden-
burg, ein Rechtskonservativer
und-Antidemokrat, passt nicht
als Vorbild für eine freiheitli-
che, pluralistische und demo-
kratische Cesellschaft. Was im
konservativen Mü nster gelang,

aul von Hindenburg
war am 26. April1925

I im zweiten Wahlgang
als Nachfolger Friedrich
Eberts zum ReichsPräsiden-
ten eewählt worden. Er ist bis
heuie das einzige deutsche
Staatsoberhaupt, das je vom
Volk direkt gewählt wurde.

Die Kritik am greisen Kanz-
ler der Weimarer RePublik
entzündet sich vor allem dar-
an, dass er als Urheber der so
genan nten,, Dolchstoßlegen-
de" gilt,wonach das deutsche
Heer im Ersten Weltkrieg ,,im
Felde unbesiegt" geblieben
' '^.1 1 o1 Q.r^n rlon Nmramher-

sollte auch in Hamburg-Nord
möglich sein: Die Umbenen-
nung der Hi ndenburgstraße!"

Die Crünen sind der Mei-
nung, dass ei ne Straßenbenen-
nung nach dem ehemaligen
Feldmarschal I und ReichsPrä-
sidenten Paul Ludwig Hans
Anton von Beneckendorff und
von H i ndenb urg (1 847 -1 93 4)

heute nicht mehr tragbar sei.

Auf Grund der militärischen
Vergangenheit Hindenburgs
und einem noch immer gülti-
gen Beschluss der Bezirksver-
iammlung Hamburg-Nord,
Straßen nach Opfern des NS-

Regimes und Widerstands-
kämpferinnen und -kämPfern
zu benennen, können sich die
Crünen gut eine Benennung
der Hindenburgstraße nach ei-

Der Stimmzettel der Reichs-
-,-a-: l^-a---..-Ll -,^- I oto

Paul von Hindenburg Foto: Pi

nem Opfer der NS-Militärjus-
tiz in Hamburg vorstellen.
Schließlich hatte sich die Be-

zirksversammlung Hamburg-

Nord erst im vergangenen Jahr
einstimmig dafür ausgesPro-
chen, dass Hamburg dieser
Opfergruppe würdig geden-
ken solle.

Der in Hamburg geborene
Kunststudent Kurt Elvers wäre
nach Meinung von Michael
Werner-Boelz ein passender
Namensgeber. Als dieser im
Sommer 1944 in der Hoch-
schule vom Attentat auf Hitler
erfuhr, soll er gegenüber eini-
gen Mitstudenten geäußert ha-
ben: ,,Schade, dass es nicht ge-

klappt hat, sonst hätten wir
jetzt Frieden." Deswegen wur-
de er von dem Kommilitonen
Gerhard Barnstorf den unziert.
ln der Hauptverhandlung vom
30. Oktober 1944 wurde Kurt
Elvers in Verden von einem

Kriegsgericht zum Tode verur-
teilt und am 20. Februar 1945
in Hamburg-Höltigbaum er-

schossen.
Mit einer Anfrage an den Se-

natwollen die Grünen nun die
Hamburger Cepflogenheiten
bei Straßenbenennungen er-

fragen. lnwieweit Frauen

gleichberechtigt bei Benen-
nungen nach Personen be-
rücksichtigt werden, wird
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